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PFOTENTRAUM
Runder Geburtstag für den »Pfo-
tentraum« in Moos: Die Tierpensi-
on von Inhaberin Claudia Gentile 
feiert heuer ihren zehnten Ge-
burtstag. Der »Pfotentraum« ge-
hört zu den wenigen Anbietern in 
der Region, die Hunde- und Kat-
zenbetreuung im größeren Stil 
anbieten. Mehr zum Jubiläum 
gibt es auf Seite 11.

SINGEN KOMMUNAL
Das amtliche Mitteilungsblatt 
»Singen kommunal« ist fester Be-
standteil der Lokalausgabe des 
Singener Wochenblattes. Nach-
richten, Berichte, amtliche Be-
kanntmachungen informieren die 
Bürger. Ausnahmsweise erscheint 
»Singen Kommunal« in dieser 
Woche als Teil der Sonderbeilage 
»Träume auf vier Rädern«.

Moos Singen

Singen
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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Sondersitzung
In die Entwicklung um den Bau 
eines Shopping-Centers durch 
den Investor ECE scheint Be-
wegung zu kommen. Wie 
Oberbürgermeister Bernd 
Häusler ankündigte, werde am 
Donnerstag zu einer Sondersit-
zung eingeladen. Diese soll 
laut Informationen des WO-
CHENBLATTs am Donnerstag, 
15. März, stattfinden. 
Anfang Dezember wurde be-
kanntlich die Sondersitzung zu 
ECE verschoben, da der Inves-
tor, wie der Projektmanager 
Marcus Janko damals dem 
WOCHENBLATT verrieten, auf-
grund des Baubooms noch kein 
Generalunternehmen gefun-
den zu haben. 
Interessanterweise brachte OB 
Häusler bei der Mitgliederver-
sammlung des City Rings am 
letzten Donnerstag ECE als 
großen Partner der Einkaufs-
stadt Singen beim Wettbewerb 
mit dem prosperierenden On-
linehandel ins Spiel. Und tat-
sächlich müssen sich auch 
Gegner des Vorhabens fragen, 
wäre ein Shopping-Center in 
Zukunft mehr Fluch oder Se-
gen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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Das Team Panasonic Jaguar
Racing steht bereit, beim
fünften Lauf zur FIA Formel

E 2017/18 in Mexiko City sein
Punktekonto weiter aufzustocken.
Das 2.500 Meter über dem Mee-
resspiegel liegende Autodromo
Hermanos Rodriguez stellt erhöhte
körperliche Anforderungen an die
Fahrer und bedeutet auch für den
Jaguar I-TYPE 2 und dessen
Schlüsselkomponenten erhöhten
Stress. 
Gefahren wird auf einer 2,093 Ki-
lometer langen Variante des For-
mel-1-Kurses, die auch das Base-
ballstadion mit einbezieht. 

Jaguar-Racing verzeichnet seit Sai-
sonbeginn eine steigende Form-
kurve und hofft nach den Punkte-
rängen beider Piloten beim vierten
Lauf in Santiago de Chile auf wei-
tere Meisterschaftspunkte. Start
des Mexiko E-Prix ist am Samstag,
3. März 2018 (live auf Eurosport
ab 23 Uhr). 
In dieser für Jaguar zweiten For-
mel-E-Saison kam bislang immer
mindestens ein I-TYPE 2-Fahrer
unter die Top Ten, was dem Team
aktuell Platz vier in der Meister-
schaft beschert. Auf der einzigen
permanenten Rennstrecke im For-
mel-E-Kalender soll der Aufwärts-

trend fortgesetzt werden. Jaguar
kann in dieser Klasse nicht nur auf
ein exzellentes E-Mobil mit dem I-
Type 2 setzen sondern auch auf
zwei ganz schön versierte und pro-
miente Fahrer:  Mitch Evans:  »Das
Vorjahresrennen in Mexiko war ein
fantastischer Augenblick für das
Team. Es war das einzige Mal in
unserer Debüt-Saison, dass beide
Fahrer in die Punkte fuhren.
In dieser Saison hat die Mann-
schaft in punkto Rennstrategie rie-
sige Fortschritte gemacht, zugleich
hat sich der Jaguar I-TYPE 2 als
sehr schneller Rennwagen erwie-
sen.« Nelson Piquet, den einstigen
Formel 1-Fahrer, muss man an die-
ser Stelle kaum vorstellen: »Unsere
Jaguar Rennwagen haben den nö-
tigen Speed und mit jedem Ren-
nen kommen wir der Spitze näher.«
Parallel zu den Erfolgen von Pana-
sonic Jaguar Racing auf den Renn-
strecken hat Jaguar die Serienent-
wicklung des neuen I-PACE voran-
getrieben und abgeschlossen. 
Das erste rein elektrisch angetrie-
bene Fahrzeug der Marke wird zwei
Tage vor Start des Rennens am 1.
März in Graz feierlich enthüllt.
Darin ist übrigens auch ein gutes
Teil Hegau in Form des Crash-Ma-
nagement-System aus Aluminium
enthalten.

Der Fiat 500L hat sich seit sei-
ner Präsentation im Jahr
2012 europaweit zum Er-

folgsmodell entwickelt. In Kraguje-
vac (Serbien) wurde jetzt eine sehr
bedeutende Produktionsmarke
überschritten – im dortigen Fiat
Werk lief der 500.000ste Fiat 500L
vom Band, in der markanten Bico-
lore-Lackierung mit dem Karosserie-
körper in Sicilia Orange und Dach
in glänzendem Schwarz. Der Fiat
500L war in seinem Segment in

den zurückliegenden fünf Jahren
europaweit das meistverkaufte Mo-
dell, 2017 betrug der Marktanteil
22 Prozent. In Italien und Spanien
führte der Fiat 500L sogar die Zu-
lassungsstatistik insgesamt an, in
Italien betrug 2017 der Anteil im
Segment 52 Prozent.  Großen Anteil
an dieser Erfolgsgeschichte haben
die besonders coolen Modellvarian-
ten Fiat 500L Cross und Fiat 500L
City Cross, die 2017 auf den Markt
kamen. 

Auch das Jahr 2018 hat stark be-
gonnen. Im Januar entschieden sich
europaweit fünf Prozent mehr Käu-
fer für den Fiat 500L als im Vorjah-
resmonat. 
In Italien lag der Segmentanteil im
Januar 2018 erneut über 50 Pro-
zent. In das Werk Kragujevac hat
Fiat-Chrysler in den letzten drei
Jahren rund eine Milliarde Euro in-
vestiert um es zur modernsten Pro-
duktionsstätte des Konzerns zu
machen.

Mitch Evans und Nelson Piquet sind die Botschafter von Jaguar für die E-
Mobilität – auf der Rennstrecke. swb-Bild: Jaguar/Landrover

In Graz fallen am 1. März die Hüllen für den neuen »I-Pace« von Jaguar. Erste Einblicke gewährte der Britisch-Indische Herstel-
ler schon auf Bildern. swb-Bild: jaguar.at

Ganz schön stolz sind die Mitarbeiter des Fiat-Werks Kragujevac: dort wurde Anfang der Woche der 500.000 Wagen der Reihe
500L gefertigt. swb-Bild: FCA
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Träume auf Rädern
Beilage in dieser Ausgabe

Für Frühlingsgefühle bei Auto-
fahrern sorgt jährlich der Auto-
salon in Genf, bei dem sich die 
Autohersteller deutlich bemü-
hen, mit Visionen den Weg aus 
dem Dieselskandal zu finden. 
Einige spannende Ideen dazu 
finden sich in der Beilage 
»Träume auf 2 und 4 Rädern« in 
dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs wie andere interessante 
Nachrichten rund ums Auto. 
Und auch die E-Bike-Fahrer 
und solche die es in diesem 
Frühjahr werden wollen, be-
kommen hier wertvolle Tipps 
gereicht.

Die Hauptversammlung des Ci-
ty Rings könnte eine Sitzung 
sein, die dem starken Online-
handel zum Trotz die Weichen 
für eine weiter florierende Ein-
kaufsstadt stellt. Denn wie der 
Vorsitzende, Michael Burzinski, 
am Donnerstagabend in den 
Veranstaltungsräumen der 
Sparkasse betonte, habe die 
Singener Werbegemeinschaft 
ihre finanziellen Probleme 
überwunden: »Wir sind nicht 
klamm, sondern ab 2019 sind 
unsere Finanzen wieder konso-
lidiert«, bekräftigte er. 
Möglich wurde dies, indem das 
Kartensystem des Singener Ge-
schenkschecks, der laut Anja 
Haid 2017 wieder sehr erfolg-
reich gewesen sei, neu aufge-
stellt wurden und mit den Part-
nern und Händlern neue Ab-
wicklungslinien vereinbart 
wurden, so Burzinski weiter. 

Obwohl durch die hohen Kos-
ten auch für die notwendigen 
Anwälte und Steuerberater die 
Habenseite des City Rings auf 
400 Euro abgeschmolzen ist, 
machte der Vorsitzende deut-
lich, dass die finanzielle 
Schieflage überwunden sei. 
Eindringlich appellierte Bur-
zinski an die Mitglieder des Ci-
ty Rings statt in Aktionismus 
Einzelner wie bei »Buy local« 
oder »Singener Spatz« zu ver-
fallen, gemeinsam die Ärmel 
hochzukrempeln. Er wünschte 
sich mehr Mitarbeit im Werber-
art durch die einzelnen Händ-
ler. Denn die Zentralität Sin-
gens sei durch verschiedene 
Aspekte wie Online-Handel, 
Erweiterung des Seemaxx und 
keiner spürbaren Entwicklung 
der Einzelhandelsgeschäfte von 
einem sehr hohen Niveau zu-
rückgegangen.

Belastbare Zahlen zu einem 
Frequenzrückgang in Singen 
liegen derzeit jedoch nicht vor. 
Es sind Rückmeldungen aus der 
Händlerschaft, erklärte Ober-
bürgermeister Bernd Häusler. 
Singen liege etwa im Vergleich 
zu den Umlandgemeinden im-
mer noch auf einem sehr hohen 
Niveau, so Häusler weiter. Es 
sei gut, dass ECE komme. Denn 
wie der Rathauschef im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT weiter ausführte, hätte 
die Einkaufsstadt mit einem 
solch großen Partner, der sich 
bei Inbetriebnahme dem City 
Ring anschließen wird, mehr 
Möglichkeiten mit wirksamen 
Konzepten dem keineswegs nur 
Singen spezifischen Thema 
entgegenzutreten.
Die Stadt Singen könne durch 
Infrastrukturmaßnahmen wie 
in der Hegaustraße – Häusler 

kündigte für die Erzbergerstra-
ße mehr Kurzzeitparkplätze an 
– sowie anschließend die Um-
gestaltung vor Karstadt und am 
Bahnhofplatz dies positiv un-
terstützen. Doch die Händler 
müssten die Einkaufsstadt mit 
Leben erfüllen. 
Zudem kündigte der Oberbür-
germeister ein neues Einzel-
handelskonzept für die Ge-
samtstadt an, für das in den 
nächsten Wochen die Befra-
gung starte. Wie er dem WO-
CHENBLATT verriet, würden in 
diesem Zusammenhang natür-
lich die Handelsflächen, auch 
die Handwerkerzone 3, geprüft, 
wie von der IG Singen Süd seit 
Jahren gefordert. Eine Anpas-
sung einiger Handelsbereiche, 
für nicht zentrenrelevante Sor-
timente sei möglich, jedoch 
nicht großflächig, so der OB 
weiter. 

Eine weitere Stellschraube 
könnte die Wiederbelebung des 
Arbeitskreis Handel sein, über 
die sich Dr. Gerd Springe von 
Singen Aktiv freute. Auch er 
lud die Mitglieder des City 
Rings zu mehr Mitarbeit in ver-
schiedenen Bereichen der Wer-
begemeinschaft ein, um dem 
mächtigen Internet entgegen-
zutreten und die Frequenz in 
der Stadt zu halten. 
Hierfür könnte ein von Singen 
Aktiv mit dem WOCHENBLATT 
und Manuel Waizenegger (Mo-
dehaus Zinser) entwickeltes 
Kunstprojekt, für das Ge-
schäftsführerin Claudia Kess-
ler-Franzen leidenschaftlich 
warb, in zwölf Einzelhandels-
geschäften von der Museums-
nacht bis Martini ein Highlight 
werden, das Erlebnis-Shopping 
unterm Hohentwiel für die 
Kunden erlebbar macht.

Einkaufsstadt braucht Gemeinschaft
City Ring konsolidiert – OB kündigt neues Einzelhandelskonzept an / von Stefan Mohr

Der City Ring mit Michael Burzinski (links) und Anja Haid (2.v.r) weiß »Singen Aktiv« 
mit Claudia Kessler Franzen und die Stadt Singen mit OB Bernd Häusler an ihrer Seite.

Die Einkaufsstadt lädt am 8. April zum ersten verkaufsoffenen Sonntag »Singen 
Classics«, den der City Ring veranstaltet. swb-Bild: Singen Aktiv

 Als Zeichen der »voll umfängli-
chen« Unterstützung hat der 
Gemeinderat in seiner Sitzung 
am Dienstag die Initiative Stol-
persteine in Singen - Gegen das 
Vergessen und Intoleranz mit 
einer gemeinsamen Erklärung 
einstimmig verabschiedet. Als 
Erinnerung an jenes Gräuel, das 
sich niemals wiederholen soll, 
wie Veronika Netzhammer 
stellvertretend erklärte. Der 
Sprecher der Initiative, Hans-
Peter Storz bedankte sich im 
Namen der Mitglieder für die 
Erklärung und wies daraufhin, 
dass mit Hilfe der Förderung 

von »Demokratie leben« außer 
der Stolpersteinverlegung in 
diesem Jahr ein Vortrag sowie 
eine neue Internetpräsenz mög-
lich gewesen sei. Zudem sei ei-
ne Gedenkstätte für zwölf jeni-
sche Opfer des Naziregimes am 
Tannenberg geplant, so Storz. 
In einer flammenden Rede be-
tonte Dr. Benedikt Oexle, dass 
die Stolpersteine wie das Holo-
caustdenkmal in Berlin für die 
Identität Nachkriegsdeutsch-
lands und dessen Resozialisie-
rung in der Welt stünden.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Gemeinsame Erklärung
Bekenntnis des Rates zu Stolpersteinen

 Wer hätte das gedacht, erst 
durch die Abstimmung im Ge-
meinderat darf der Herz-Jesu-
Platz jetzt offiziell so heißen. 
Denn bislang war der Platz nur 
im Sprachgebrauch der Singe-
ner so benannt worden. 2019 
nach seiner Fertigstellung kön-
nen dann auch entsprechende 
Straßenschilder Unkundige da-
von in Kenntnis setzen. Zudem 
kündigte Oberbürgermeister 
Bernd Häusler an, dass Fahr-
radabstellplätze nicht nur an 
der Ekkehardstraße, sondern 
auch entlang der Alpenstraße 
errichtet werden. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt

Alter, neuer
Platzname

ZUR SACHE:
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Von draußen heizte die Früh-
lingssonne am vergangenen 
Sonntag die Aula des Hegau-
gymnasiums ordentlich ein, 
passend zum Theaterstück »Die 
zwölf Geschworenen« nach Re-
ginald Rose. Diese hatten sechs 
Tage vor Gericht verbracht, 
Zeugen, Sachverständige und 
Anwälte gehört. Nun waren sie 
gemäß der amerikanischen Ver-
fassung in dem Geschworenen-
zimmer eingeschlossen, wel-
ches viel zu heiß war. Hier soll-
ten sie über das Urteil beraten, 
das einstimmig gefällt werden 
muss. Sie müssen darüber ab-
stimmen, ob die junge Puerto-
Ricanerin eines Mordes an ihrer 
Mutter schuldig sei oder nicht. 
Würde die Jury einstimmig ent-
scheiden, dass sie schuldig sei, 
würde das unweigerlich den 
elektrischen Stuhl für sie be-
deuten. 
Die Anwesenden erlebten ein 
Sprechtheater der Extraklasse. 
Die Theatergruppe des Hegau-
gymnasiums unter der Regie 
von Katja Rothfelder zeigte in 
beeindruckender Weise, wie ei-
ne willkürlich zusammenge-
würfelte Menschengruppe mit 
unterschiedlichen Interessen 
und unterschiedlicher Bildung 
untereinander agieren, disku-
tieren, Meinungen vertreten 
und vor allem ihre eigenen per-
sönlichen Ziele verfolgen. Auf-
grund der Beweislage der ge-
hörten Zeugen schien die Sach-
lage zunächst eindeutig. Alle 
plädierten auf schuldig, bis auf 

die Geschworene Nummer 8. 
»Kein Geschworener in diesem 
Lande darf einen Menschen für 
schuldig erklären, wenn er 
nicht sicher ist«, war ihr Credo. 
Wortstark, mit ausdrucksvoller 
Mimik und mit gelebten emo-
tionalen Momenten repetierten 
die Zwölf die Argumente der 
Zeugen, durchleuchteten die 
Aussagen auf etwaige Wider-
sprüche und machten Zweifel 
geltend. Doch umso mehr 
Zweifler an der Schuld der An-
geklagten auftauchten, legten 
sich die Todesstrafenbefürwor-
ter beeindruckend engagiert für 
ihre Meinung ins Zeug. 
Die Theatergruppenleiterin Kat-
ja Rothfelder freute sich: »So 
viele Besucher an einem Sonn-
tag, das ist selten. Letztes Jahr 
haben wir pausiert, dieses Jahr 
starten wir so richtig durch.« 
Die Vorbereitungen für so ein 
schwieriges Stück sei eine He-
rausforderung gewesen, meinte 
sie in einem Gespräch mit dem 

WOCHENBLATT. Vor allem die 
Eltern mussten viel Geduld auf-
bringen, denn geprobt wurde 
viel am Wochenende und in 
den Ferien. Es sei schwer gewe-
sen, die inhomogene Gruppe im 
Alter von 11 bis 18 Jahren mit 
den unterschiedlichen Stun-
denplänen zusammenzubrin-
gen. Das Ergebnis ist beeindru-
ckend. Für die Zuschauer ist es 
kaum zu glauben, wie profes-
sionell es die Schüler verstehen, 
mit ihren immens langen und 
anspruchsvollen Texten ein 
Spannungsfeld aufzubauen und 
das Publikum zum Nachdenken 
anzuregen. Interessierte haben 
noch die Möglichkeit, zu diese 
zeitgemäße Thema am Sams-
tag, 10. März um 19.30 Uhr ein 
Urteil zu fällen. Uwe Johnen

redaktion@wochenblatt.net

Eine Frage der Schuld
Theater-Deluxe vom Hegau:»Die 12 Geschworenen«

Am Samstag, 10. März, findet 
durch die Frauengemeinschaft 
St. Stephan von 10 bis 12 Uhr 
ein Tauschmarkt in der Hard-
berghalle statt. Annahme der 
Tauschware, die nur mit einer 
Nummer möglich ist, ist am 
Freitag 9. März, 15 Uhr. Num-
mernausgabe findet telefonisch 
am Mittwoch, 7. März, von 18 
bis 19.30 Uhr statt unter 
0162/6415887 und 0157/73783402

redaktion@wochenblatt.net

Tauschmarkt 
Rund ums Kind

Wo liegen die Grenzen zwi-
schen leidenschaftlichem Hob-
by und süchtigem Verhalten? 
Die Chancen und Risiken von 
virtuellen Welten beleuchtet die 
bwlv Fachstelle Sucht Singen 
am Donnerstag, 15. März, von 
18.30 bis 20 Uhr bei einem 
Austauschforum für betroffene 
Eltern und Angehörige. 
Um Voranmeldungen unter 
meike.gmeinwieser@bw-lv.de 
wird gebeten.

Chancen 
und Risiken

Ein beeindruckendes Theaterstück »Die zwölf Geschworenen«. 
swb-Bild: uj

Arlen

Singen

Singen Engen

Am Samstag, 17. März führt die 
Jugendfeuerwehr Engen ihre 
alljährliche Schrottbringsamm-
lung durch. Das Altmaterial 
kann von 8 bis 16 Uhr auf dem 
Eugen-Schädler-Areal abgege-
ben werden. Nicht angenom-
men werden Kühlschränke, 
Kühltruhen, Autoreifen mit Fel-
gen, sowie Ölöfen, die nicht 
durch eine Spezialfirma gerei-
nigt wurden.

redaktion@wochenblatt.net 

Sammlung
von Schrott

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Bei den Südbadischen Meister-
schaften in Waldkirch gingen 
auch Ringer des KSV Gottma-
dingen an den Start. In der 
C-Jugend/Freistil waren dies 
Elden Maritz (31 kg) und Manu-
el Loeper (34 kg). Elden musste 
sich im ersten Kampf Dauerri-
valen Julius Kummer unglück-
lich geschlagen geben, doch am 
Ende freute er sich über Platz 3 
und die Bronzemedaille. Manu-
el kämpfte von Beginn konzen-
triert, gewann drei Poolkämpfe 
vorzeitig und erreichte schließ-
lich ebenfalls Platz 3. Bei den 
Männern belegte Jannik Köpsel 
(70 kg) den 6. Platz. Im grie-
chisch–römischen Stil bei der 
A/B Jugend waren vier Gottma-
dinger Nachwuchsringer mit 
dabei. Vinzenz Busam (B Ju-
gend 48 kg) kam auf den 11. 
Platz, Tom Stoll konnte sich 
souverän ins Finale ringen und 
gewann nach Gold im Freistil 
auch Gold im griechischen Stil. 
Dasselbe schaffte auch Dario 
Dittrich in der Klasse bis 48 kg 
der A-Jugend. Tom und Dario 
haben mit dem Titelgewinn die 
Qualifikation zur deutschen 
Meisterschaft so gut wie sicher. 
Johannes Maritz belegte in sei-
nem ersten A-Jugendjahr als 
Jüngster einen guten 6. Platz. 
Chiara Hirt konnte in Korb bei 
den offenen Baden-Württem-
bergischen Meisterschaften in 
der Klasse bis 49 kg Silber ho-
len und wahrte sich damit die 
Chance auf die Teilnahme an 
der DM.

redaktion@wochenblatt.net

Medaillen und 
Qualifikation

Gottmadingen

Die strahlenden Augen von 
Keanu und Lenny waren für 
Angelo Russo am Sonntag nach 
eigenen Worten »das schönste 
Geschenk«. Dabei gab es so 
manches, worüber sich der Or-
ganisator des Spendentages für 
die beiden Söhne der Familie 
Gebhardt freuen konnte. Am 
Storchenbrunnenplatz war die 
ganze Zeit etwas los. Es kamen 
mehr Besucher als erwartet, 
freute sich auch Sonja Geb-
hardt. Für die ganze Familie 
war es ein hoch emotionaler 
Tag, bei dem viele Tränen flos-
sen. Auch die beiden Jungs wa-
ren gerührt, wie viele Men-
schen Anteil an ihrem Schick-
sal nahmen. Wie Lenny verriet, 

freut er sich besonders auf die 
Delphintherapie in Amerika. 
Sein Bruder Keanu verriet, dass 
er zudem gespannt auf New 
York und Disneyland sei. Be-
kanntlich will die Familie in 
gut einem dreiviertel Jahr den 
großen Wunsch ihrer Söhne er-
füllen, nach Amerika zu reisen. 
Eine erste Etappe ist erreicht: 
Denn durch die Aktion im Na-
men von »Friseure für Kinder« 
kam, wie Angelo Russo, am 
Montag dem WOCHENBLATT 
verriet, eine Spendensumme 
von 4.488,39 Euro zusammen, 
die er und sein Vater Salvatore 
auf 5.000 Euro aufrundeten.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Strahlender Keanu 
und Lenny

Große Anteilnahme herrschte beim Spendentag für Keanu und 
Lenny am Storchenbrunnenplatz. swb-Bild: stm
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WOCHENBLATT seit 1967

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

zart und mager
Geschnetzeltes

vom Schwein,
auch küchenfertig zuberei-
tet, als Budapester- oder

Pfefferrahmpfanne
100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Mettwurst
fein und grob

100 g € 1,09
AKTION  AKTION  AKTION 

Wienerle
knackig und gut

100 g € 1,24

auch für’s Wintergrillen
geeignet

Schälripple
frisch, vollfleischig und

mager

100 g € 0,69
frisch aus dem Backofen

Fleischkäse
auch zum Selberbacken

als Brät

100 g € 0,99
fit in den Frühling

Gutsjagdwurst
und Jägerwurst

fettarm und mager

100 g € 1,49

AKTION  AKTION  AKTION 
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

gerne auch mariniert
100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst

Lyoner
mit Kalbfleisch, Eierlyoner,
Paprikalyoner, Pilzlyoner

100 g € 1,29
nach altem Familienrezept

Teufelssalat
pikant scharf

100 g € 1,39

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten / auch als
5-Minuten-Pfanne
100 g                                                       1,05
Schweinehals
saftig / auch als Kasselerhals
oder mariniert
100 g                                                       0,88
Hackfleisch
frisch durchgedreht / gemischt /
Schwein oder Rind
100 g                                                       0,79
Rinderhacksteak
saftig, zum Kurzbraten, rein Rind
100 g                                                       1,00

Servela / Klöpfer
knackig gut
100 g                                                       0,85
Fleischkäse
in Vesperscheiben oder
dünn aufgeschnitten
100 g                                                       0,90
Krakauer
die herzhafte Vesperwurst im Ring
mit Kümmel verfeinert
100 g                                                       1,00
Kasselerschinken
die magere Schinkenspezialität in
diversen Geschmacksrichtungen
100 g                                                       1,88
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 Eigentlich hat sie schon weit 
über 40 Jahren auf dem Buckel, 
doch am Samstag konnte die 
Ten-Brink-Schulturnhalle, die 
auch sehr intensiv von den 
Vereinen genutzt wird, voller 
Stolz nochmals eingeweiht 
werden. Denn »alt« ist nun nur 
noch der Rohbau, drum herum 
ist eine neue Halle entstanden, 
die in Gebäudetechnik, Aus-
stattung und Energiebedarf den 
aktuellen Anforderungen wie-
der ganz entspricht, wie Bür-
germeister Ralf Baumert in sei-
ner Rede in der Halle betonte. 
Man habe hier im Zeitplan wie 
bei den Kosten fast eine genaue 
Punktplanung erreicht. 71.000 
Euro bei Gesamtkosten von 2,5 
Millionen Euro sprächen für 
gute Planung und gute Kon-
trolle durch den Gemeinderat 
und der begleitenden Mitarbei-
ter im Rat-
haus. Man 
habe es bei 
dieser Maß-
nahme auch 
geschafft, 
fast durch-
weg örtliche 
und regionale Handwerker zu 
beauftragen. 
Was die Infrastruktur für 
Schul- und Vereinssport be-
trifft, sei man jetzt bestens auf-
gestellt, unterstrich Baumert: 
»Wir können hier nun von 
neun Hallenteilen sprechen, die 

im besten Zustand sind!« Bau-
mert dankte Planern, Fachpla-
nern wie Handwerkern für die 
gute Zusammenarbeit. Aller-
dings ist das Projekt Schulsa-
nierung noch nicht ganz abge-
schlossen; im Nachhinein 

kommt nun 
noch der 
Brandschutz 
wie die Er-
neuerung der 
elektrischen 
Infrastruktur 
am Altbau 

der Schule hinzu.
Schulleiter Werner Metzger, der 
im Sommer in den Ruhestand 
wechseln wird, dankte der Ge-
meinde für die weitsichtige In-
vestition, die hier für die Bil-
dung getätigt wurde. Man ver-
füge nun über eine hervorra-

gende Infrastruktur und den 
gewünschten dunklen Hallen-
borden.
 Architekt Oliver Graf blickte 
auf vier Jahre der Gesamtsanie-
rung und Aufstockung für 
Schule und Halle zurück, in de-
nen die Gemeinde acht Millio-
nen Euro investiert hat. Es sei 
weise gewesen, die Hallensa-
nierung vorzuziehen. Würde sie 
jetzt durchgeführt, würde sie 
schon eine halbe Million Euro 
mehr kosten. Es sei eine außer-
ordentlich gute Zusammenar-
beit gewesen, und eine sehr 
zielgerichtete Arbeit seines 
Mitarbeiters Peer Mennecke. 
Von den Architekten wurde der 
Hausmeister in den Stand des 
»Director of Facility Manage-
ment« erhoben. Statt des sym-
bolischen Schlüssels – die Halle 

wird ohnehin schon seit Jah-
resbeginn genutzt – gab es eine 
Spende an den Schulförderver-
ein als Dank.
Manfred Klett sprach für die 
Handwerker. Er selbst sei schon 
im Grundschulalter Nutzer die-
ser Halle gewesen, deshalb ha-
be er viel Wert darauf gelegt, 
den Auftrag zu bekommen, 
sagte er. Er habe mit dem Auf-
trag einen »Ball zugespielt be-
kommen«, den er nun wieder 
an die Gemeinde zurückgeben 
wolle – und das war ein ganz 
und gar rundes Geschenk.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Punktlandung nach vier Jahren
Feierliche Wiedereinweihung der Ten Brink-Schulsporthalle 

Am Samstag war in der Ten-
Brink-Schule in Rielasingen die 
Tür für Jedermann offen. Nach-
dem Schulleiter Werner Metz-
ger die Veranstaltung eröffnet 
hatte, spielte die Schulband un-
ter Leitung von Christine Ne-
her-Blessing sehr fetzig zur 
Einstimmung auf. Eltern und 
Schüler konnten sich von 10 
Uhr bis 13 Uhr von der pädago-
gischen Arbeit der Schule, dem 
Einsatz moderner Medien und 
unterschiedlicher Lehrmetho-
den überzeugen.
Besonders der neu gestaltete 
und sehr schön möblierte Lern-
bereich der Fünft- und Sechst-
klässler hatte es den Eltern und 
Schülern angetan. Dort wurden 
sie kompetent über das Ange-
bot der Gemeinschaftsschule 
informiert sowie auf die an der 
Gemeinschaftsschule zu errei-
chenden Abschlüsse hingewie-
sen. Unter anderem zeigten die 
Mathematiklehrer die neue und 
sehr motivierende Art, mit dem 
Tablet mathematische Lernwe-
ge zu verfolgen und zu lösen. 
Das weitere Angebot umfasste 
Einblicke in ungewöhnliche 
Schulstunden, Präsentationen 
der Arbeitsgemeinschaften so-
wie interaktive Experimente in 
den Fachräumen. Viele Ergeb-
nisse der Projektwoche im Ok-
tober mit dem Thema »Nach-
haltigkeit« wurden den Gästen 

der Ten-Brink-Schule präsen-
tiert.
An den Smart Boards konnte 
man multimedialen Unterricht 
verfolgen. Des Weiteren gab es 
Infostände zum Thema Inklusi-
on und zu den neuen Lernme-
thoden.
In der schön dekorierten Mensa 
boten die Schüler Kaffee, Ku-
chen, Waffeln, Crêpes und Ge-
tränke an, was von den zahlrei-
chen Besuchern gerne ange-
nommen wurde. Zur Unterhal-
tung der Besucher spielten ne-

ben der Schulband weitere her-
vorragende Bands, die vorwie-
gend mit Schülern der TBS be-
setzt sind (»Dangerous Way« 
und »Dark Grayscale«). Finn 
Börner begeisterte mit einer 
akrobatischen Hip Hop Tanz-
vorführung die zahlreichen Be-
sucher.
In der neu sanierten Schul-
sporthalle konnten die Kinder 
in einem aufgebauten Parcours 
ihrem Bewegungsdrang freien 
Lauf lassen.

redaktion@wochenblatt.net

Schule im besten Licht
Großes Interesse beim Tag der offenen Tür

Auch der kreative Teil kam mit der »Farbenlehre« beim Tag der offe-
nen Türe der Ten Brink-Schule am Samstag nicht zu kurz. 

swb-Bild: Schule

Rielasingen-Worblingen

Rielasingen-Worblingen

Die Sanierung der Ten Brink-Schule war ein Gemeinschaftswerk: Im Bild Bauleiter Peer Mennecke, Bür-
germeister Ralf Baumert, Rektor Werner Metzger, Janet und Michael Graf vom Architekturbüro, Enger-
gie-Fachplaner Michael Hägele, Sanitär-Installateur Manfred Klett, Ralf Ebenslanger vom Bauamt Rie-
lasingen-Worblingen und Architekt Oliver Graf. swb-Bild: of

Angesichts der aktuellen He-
rausforderungen durch den an-
stehenden Aus- umd Umbau 
des Pflegezentrum St. Verena 
war Kontinuität ein wichtiger 
Faktor bei der Weichenstellung 
für die Zukunft im Trägerver-
ein. In der letzten Mitglieder-
versammlung des Pflegezen-
trums St. Verena fand die Vor-
standswahl statt, welche sat-
zungsgemäß alle drei Jahre 
durchgeführt wird.
Die katholische Kirchenge-
meinde »Aachtal« auf dem Ge-
biet der Seelsorgeeinheit Aach-
tal mit ihren Pfarreien St Bar-
tholomäus Rielasingen, St. Ni-
kolaus Worblingen, St. Stephan 
Arlen, Heilig Kreuz Überlingen 
am Ried und St. Pankratius 
Bohlingen, vertreten in der 
Mitgliederversammlung durch 
ihre Delegierten, bestätigten 
den bisherigen denn auch als 

neuen Vorstand. Jürgen Stock-
mann als Vorstandsvorsitzen-
der und Diakon Wilfried Ehin-
ger als stellvertretender Vor-
standsvorsitzender wurden 
wiedergewählt. Die weiteren 
Vorstandsmitglieder Ina-Maria 
Thum-Jeckl, Sylvia Anderlik, 
Dr. Dagmar Ciolek, Richard 
Maisch, Bernhard Weißer und 
Udo Gnädig wurden ebenfalls 
in ihren Ämtern bestätigt. 
Franz Duffner in seiner Funkti-
on als Sprecher der Mitglieder-
versammlung wurde ebenso 
wiedergewählt.
Vorstand und Einrichtungslei-
tung bekräftigten in der Me-
dienmitteilung, dass sie sich 
weiterhin engagiert und kom-
petent für die ihnen anvertrau-
ten Menschen rund um das 
Pflegezentrum St. Verena ein-
setzen werden. 

redaktion@wochenblatt.net

St. Verena setzt auf 
Kontinuität

Der bestätigte Vorstand des Pflegezentrum St. Verena (von links): 
Bernhard Weißer, Diakon Wilfried Ehinger, Dr. Dagmar Ciolek, 
Ina-Maria Thum-Jeckl, Udo Gnädig, Sylvia Anderlik, Jürgen 
Stockmann, Richard Maisch. swb-Bild. pr

Rielasingen-Worblingen

 Die Gemeinde Rielasingen-
Worblingen will im weiteren 
Verfahren um die Standortfin-
dung für ein in der Schweizer 
Nachbarschaft geplantes »Tie-
fenlager« für mittel- und hoch-
radioaktive Abfälle einbezogen 
werden. Das bekräftigte sie in 
ihrer Stellungnahme im Rah-
men der aktuellen Vernehmlas-
sung vor der sogenannten 
Etappe 3 des Standortfindungs-
verfahrens. Diese Phase sähe 
vor, dass auch die »regionalen 
Planungsträger« einbezogen 
würden, womit zum Beispiel 
der Landkreis Konstanz ge-
meint ist, vor dessen Toren des 
möglichen Standorts »Zürich 
Nordost« (Benken) liegt. Eine 
Aufstockung der für Deutsch-
land zustehenden Sitze in der 
Regionalkonferenz ist dringlich 
erforderlich, heißt es weiter. 
Von einer solchen Anlage gehe 
ein nicht abschließend ein-
schätzbares Risiko aus, der ne-
ben Freisetzungen von Radio-
aktivität nicht nur im Stör- 
oder Katastrophenfall. Daneben 
werden ökonomische Auswir-
kungen und negative Image-
wirkungen befürchtet. Die bis-
herigen Voruntersuchungen 
hätten hier eher »verniedlichte« 
Bilder des Projekts entworfen, 
ist die Meinung aus dem Riela-
singer Rathaus.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Mitreden zum
Tiefenlager

Rielasingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Zu ihrer Mitgliederversamm-
lung lädt die IG Singen Süd am 
Dienstag 13. März, ab 18:30 
Uhr mit Imbiss und Getränken
im Hause der Thüga GmbH in 
Singen, Industriestraße 9 ein.
 Nach der Eröffnung und Begrü-
ßung durch den 1. Vorsitzen-
den, Dirk Oehle, ab 19 Uhr ste-
hen Grußworte von Hausherr 
Dr. Markus Spitz, Oberbürger-
meister Bernd Häusler und Dr. 
Gerd Springe von Singen Aktiv 
sowie Berichte auf der Tages-
ordnung. Auch sind Neuwahlen 
angesetzt, bei der es laut Dirk 
Oehle auf Nachfrage des WO-
CHENBLATTs eine kleine Ver-
änderung geben wird. Er selbst 
werden als 1. Vorsitzender wei-
termachen, so Oehle.
 Zum Abschluss gibt es einen 
Bericht zum Projektstand Glas-
faser-Ausbaugebiet Singen-
Süd, sowie Anträge/Verschie-
denes. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Neuwahlen bei
IG Singen Süd

Singen

Singen

Feuerwehr
trifft sich

 
Die Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Singen, 
Abteilung Stadt, findet am 
Montag, 12. März, 19.30 im 
Feuerwehrhaus statt.

redaktion@wochenblatt.net

Seit 15 Jahren spielen Kinder 
und Jugendliche in Volkerts-
hausen mit Begeisterung Mär-
chen und Kinderbuchklassiker 
unter der Leitung von Britta 
Binder. Sie nennen sich »Die 
Weltverdreher« und sind die 
Jugendtheatergruppe des Ver-
eins »Alte Kirche«.
2018 fahren die Schauspiele-
rinnen und Schauspieler nun 
mit Anneliese und Peterchen, 
dem Maikäfer Sumsemann 
und dem Goldhamster Dr. Rol-
lo Rolli zum Mond. Eine aben-
teuerliche Reise beginnt. Sie 
treffen den Sandmann mit sei-
nen Sternen, die Nachtfee, die 
zum Fest mit den Naturgeis-
tern einlädt und zu guter Letzt 
machen sie noch Bekannt-
schaft mit dem grimmigen 
Mondmann.
»Peterchens Mondfahrt« von 
Sabrina Braun frei nach Gerdt 
von Bassewitz ist ein Bühnen-
spaß für die ganze Familie und 
Liebhabern von Märchen. Und 
wer die Aufführungen der 
»Weltverdreher« einmal gese-
hen hat, der weiß, dass hier 
immer für eine ganz besonde-
re Inszenierung gesorgt wird, 
von der Bühnengestaltung 
über die Kostüme bis zu Hand-
lung selbst.

swb-Bild: pr

WELTVERDREHER

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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BUND-Gruppe Rielasingen-
Worblingen: Informations-
abend über natürliche Gärten, 
Do., 15.3., 19 Uhr, Gemeinde-
saal der ev. Johanneskirche, 
Rielasingen. Nicht-Mitglieder 
willkommen; Eintritt frei; 
Spende erbeten.
Jahreshauptversammlung der 
BUND-Gruppe Rielasingen-
Worblingen, Do., 8.3., 19 Uhr, 
»Wappenstüble« des Restau-
rants Krone, Rielasingen. Inte-
ressierte Nicht-Mitglieder sind 
ebenfalls willkommen. Infos 
bei Susanne Breyer, 07731/ 
912905.

Israel-Reise 2018 der Seelsor-
geeinheit Singen, Pilger- und 
Studienreise ins Heilige Land, 
14. - 21.11.2018. Nähere Infos 
bei Frau Ploberger (Tel. 
953911). Prospekte liegen in 
den jeweiligen Kirchen aus. 
Anmeldeschluss: 1.5.

IG-Metall-Seniorinnen und 
-Senioren, Treffen am Di., 
13.3., 14 Uhr im Siedlerheim, 
Worblinger Str. 67, Singen.

Bundesbahn-Ruhestandsver-
einigung: Am 8.3., 14.30 Uhr, 
Treffen zur Monatsversamm-
lung, Scheffelstube Singen.

Altenhilfeberatung in Riela-
singen-Worblingen, Mo., 
19.3.2018, 14-15 Uhr, Rathaus 
Rielasingen-Worblingen, Raum 
17, UG (bei Bedarf bis 16.30 
Uhr und Hausbesuche). Termin-
vereinbarung unter Tel. 07531/ 
800-2608.

Veranstaltungen der Jugend-
musikschule Singen: Mi., 7.3., 
18.30 Uhr Vorspiel der Violin-
klasse Bruno Kewitsch, Wal-
burgis-Saal. Sa., 10.3., 19.30 
Uhr 3. Studiokonzert »Früh-
lingserwachen«, Klaviertrio 
Würzburg, Walburgis-Saal. 
Mo., 12.3., 19 Uhr Vorspiel 
Oboen- und Blockflötenklasse 
Karl-Friedrich Wentzel, Zim-
mer 202. 
Sa., 17.3., 18 Uhr Vorspiel Vio-
linklasse Regine Landgraf-Ben-
zing, Walburgis-Saal. So., 
18.3., 17 Uhr Konzert mit der 
Familie Lürig, Walburgis-Saal.

Veranstaltungen des Kath. 
Bildungswerkes in Rielasin-
gen-Worblingen-Arlen, Boh-
lingen, Überlingen a. R.: Vor-
trag »Entwicklungshilfe«, Mi., 
14.3., 19.30 Uhr, Pfarrheim 
Worblingen. »Betriebsbesichti-
gung Südkurier Medienhaus in 
Konstanz«, Di., 20.3., Abfahrt 
(Zug) Bahnhof Singen 16.02 
Uhr, Rückfahrt ab Konstanz 
19.55 Uhr; Anmeldung bis spä-
testens 9.3. bei Elvira Ettl, 
07731/28641.

Taizé-Andacht - mit Abend-
mahl - Fr., 9.3., 19 Uhr, Bon-
hoefferzentrum, Beethovenstr. 
50 in Singen.
Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Feld-
bergstr. 46, So., 11.3., von 
14.30-16.30 Uhr geöffnet. Der 
Erlös von Kaffee und selbst- 
gebackenem Kuchen geht an 
das Projekt SKIPSY, eine Initia-
tive der AWO Singen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.3.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Gottesdienst Ev. 
Altenheim »Haus am Hohen-
twiel«. 10 Uhr festliche Konfir-
mation. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr 

Kornfirmanden-Gottesdienst 
mit Abendmahl.
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst, Pauluskir-
che.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.
 Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.

»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10.30 Uhr, Gottes-
dienst mit Abendmahl.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.3.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier, Kirchen-
kaffee.
 Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-

tiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: So., 
11.30 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. Kroatische Gemein-
de in St. Josef: So., 12 Uhr Eu-
charistiefeier. Italienische Ge-
meinde in der Theresienkapel-
le: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

Rielasingen
FFW
Generalvers., Fr., 9.3., 20 Uhr, 
Feuerwehrgerätehaus Rielasin-
gen-Worblingen. U. a. stehen 
Wahlen an.

SCHWARWALDVEREIN RIELA-
SINGEN-WORBLINGEN
Mittwochswandergruppe, Mi., 
14.3., 13.30 Uhr am Bahnhof 
Rielasingen. Info: 07731/ 
3192657.

TV
Jahreshauptvers., Di., 20.3., 20 
Uhr, Hotel Krone. U. a. stehen 
Wahlen an. Um 19 Uhr findet 
die Übergabe der Sportabzei-
chen 2017 statt.

Singen
BETREFF
Monatsprogramm: Mi., 7.3., 16 
Uhr offener Betrieb, 17.30 Uhr, 
Theater, 18 Uhr, Spieleabend 

und offener Betrieb, Kegeln, 
Pfannkuchen backen. Do., 8.3.,  
17.30 Uhr, Übungen mit All-
tagsmaterialien. Fr., 9.3., 15.30 
Uhr Café mit Herz, 16 Uhr, of-
fener Betrieb, 16.30 Uhr, Tai- 
Chi, 17.30 Uhr, Wellness-Ange-
bot für Frauen. Mo., 12.3., 
16.30 und 17.45 Uhr, Fußball. 
Di., 13.3., 16 Uhr, offener Be-
trieb, 17.30 Uhr, Ausflug zur 
Feuerwehr, 18 Uhr, offener Be-
trieb und Malen, Mathias Ap-
feltraum, Kegeln, Malkurs. Mi., 
14.3., 16 Uhr, offener Betrieb, 
17.30 Uhr, Theater, 18 Uhr, 
Brettspiele und offener Betrieb, 
Kegeln. Do., 15.3., 17.30 Uhr, 
Fußball. Fr., 16.3., 15.30 Uhr, 
Café mit Herz, 16.30 Uhr, 
Osterkette aus Papier. Sa., 17.3., 
16 Uhr, offener Betrieb, 9.30-17 
Uhr, Burgbesichtigung in 
Meersburg. Mo., 19.3., 16.30 
und 17.45 Uhr, Schwungtuch. 
Di., 20.3., 16 Uhr, offener Be-
trieb, 18 Uhr, Kicker spielen 
und offener Betrieb, Rätselspaß, 
Einkehren in Radolfzell, Film-
abend, Tai-Chi. Mi., 21.3., 16 
Uhr, offener Betrieb, 17.30 Uhr, 
Theater, 18 Uhr, Singen und of-
fener Betrieb, Bilderrahmen ge-
stalten. Do., 22.3., 17 Uhr, 
Lauftreff, 17.30 Uhr, Schwung-
tuch. Fr., 23.3., 15.30 Uhr, Café 
mit Herz, 16.30 Uhr, Crepé ba-
cken, 18 Uhr, Handarbeits-
Treff. Sa., 24.3., 16 Uhr, offener 
Betrieb, 11-18 Uhr, Kreativtag, 
14-18 Uhr, Trommeln bauen. 
Mo., 26.3., 16.30 Uhr und 17.45 
Uhr, kein Rehasport. Di., 27.3., 
16 Uhr, offener Betrieb, 18 Uhr, 

Malen und offener Betrieb, Ke-
geln, Sitzgymnastik, Osterha-
sen backen. Mi., 28.3., 16 Uhr, 
offener Betrieb, 18 Uhr, Ge-
schichten und offener Betrieb, 
Filmabend, Ostereier färben. 
Do., 29.3., 17.30 Uhr, kein Re-
hasport.

DRK
Aus- bzw. Fortbildung der Sa-
nitätsbereitschaft, Di., 13.3., 20 
Uhr, DRK-Heim, Hauptstr. 29, 
Singen.

Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. Die Aus- und Fortbildung 
der Sanitätsbereitschaft trifft 
sich immer dienstags, 20 Uhr 
im DRK-Heim. Infos und An-
meldung: 07731/65700, www.
drkk-kn.de.

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
ABT. STADT
Hauptvers., Mo., 12.3., 19.30 
Uhr, Feuerwehrhaus, Hauptstr. 
31, Singen. Neben Berichten 
stehen Wahlen etwa des Kas-
senverwalters an.

FIDELIO-SENIORENCLUB 
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Seniorennachmittag, Do., 8.3., 
ab 14.30 Uhr, Most-Jäckle.

IG SINGEN SÜD
Mitgliedervers., Di., 13.3., 
18.30 Uhr im Haus der Thüga 
GmbH, Industriestr. 9, Singen. 
U. a. stehen Wahlen des Vor-
stands an.

SCHNUPFVEREIN
Nächster Hock, Fr., 9.3., 19 Uhr, 
Gasthaus Sonne am Hohgarten, 
Singen.

SCHWARZWALDVEREIN
Wandern am Hohenkrähen, 
So., 11.3., 13 Uhr Parkplatz 
Hallenbad. Info: 07731/917170.

Jahreshauptversammlung, Sa., 
10.3., 15 Uhr, Siedler-Vereins-
gaststätte, Worblinger Str. 67, 
Singen.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 8.3., 15 Uhr, 
Gemeindesaal Liebfrauen, Uh-
landstr., Singen.

Steißlingen
HAUS- UND GARTEN 
GEMEINSCHAFT
Jahreshauptvers., Fr., 16.3., 19 
Uhr, Hotel Sättele, Steißlingen. 
U. a. stehen Wahlen an. Anträ-
ge bis 13.03. schriftlich bei der 
1. Vorsitzenden Petra Oßwald, 
Silcherstr. 11, Steißlingen. 

Überlingen a. R.
TSV
Mitgliedervers., So., 11.3., 
19.30 Uhr, Sportlerheim Sie-
benschläfer, Jahnstr. 52. u. a. 
stehen Wahlen an.

Vereine

Termine

Kirchen

Singen

Auch im letzten Jahr konnte 
die Missionsgruppe der Pfarr-
gemeinde Herz-Jesu mit ihrem 
Laetare-Essen Projekte von Mi-
sereor im kriegsgebeutelten 
Aleppo unterstützen. 
An diesen Erfolg will die Pfarr-
gemeinde am Sonntag, 11. 
März, anknüpfen. Um neun Uhr 
wird zur Eucharistiefeier in der 
Herz-Jesu Kirche und ab 11.30 
Uhr im Gemeindesaal St. Anna 
zum gemeinsamen Essen gela-
den. 
Der Erlös soll dieses Jahr dem 
Kinderheim Zachäushaus in Gi-
tega in Burundi zur Verfügung 
gestellt werden. Kuchenspen-
den für das Laetare-Essen wer-
den ab 8.30 Uhr im St. Anna-
Saal entgegengenommen.

redaktion@wochenblatt.net

Essen für den 
guten Zweck

Der Ortschaftsrat von Bohlin-
gen lädt alle Interessierten zur 
Vorstellung der ersten Neubür-
gerbroschüre des Ortsteils ein. 
Diese soll zukünftig allen, die 
nach Bohlingen ziehen, über-
reicht werden. Sie enthält alle 
wichtigen Informationen zum 
Ort, den Vereinen und den kul-
turellen Aktivitäten von Boh-
lingen. Die öffentliche Vorstel-
lung der Neubürgerbroschüre 
findet am Sonntag, 11. März, 
um 10.30 Uhr im Weihbischof-
Gnädinger-Haus in Bohlingen 
statt.
Beim Neujahrsempfang am 
Dreikönigstag hatte Ortsvorste-
her Stefan Dunaiski die Bro-
schüre den Bürgern bereits ge-
zeigt.

redaktion@wochenblatt.net

Neue Broschüre
für Neubürger

Singen

 In diesem Jahr dauerte es etwas 
länger, bis die Bänke nach der 
Vesperkirche wieder in die Lu-
therkirche zurückgebracht wer-
den konnten. 
Grund dafür waren Wartungs- 
und Reparaturarbeiten am gro-
ßen Kronleuchter. Dieser er-
strahlt nun wieder in neuem 
Glanz. Mitarbeiter des Bauhofs 
sorgten dafür, dass die Bänke 
wieder an ihren gewohnten 
Platz kamen. Große Unterstüt-
zung erhielten sie dabei von 
der Firma Lopez, die – wie be-
reits im letzten Jahr – ihren 
Tieflader kostenlos zur Verfü-
gung stellte. 
Am vergangenen Sonntag fand 
der Gottesdienst nun wieder in 
der Lutherkirche statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Rückbau 
abgeschlossen

Man muss mit dem Wandel der 
Zeit gehen. Das gilt in der Mo-
debranche wie auch selbstver-
ständlich für die Dekoration 
des Weihnachtsbaumes. 
Für die passende Osterdekorati-
on will auch dieses Jahr wieder 
der Bastelkreis St. Verena in 
Volkertshausen sorgen. Deko-
rationen, Ostereier, Frühlings-
kränze und vieles andere wird 
geboten. Der Bastelkreis will 
neue Eindrücke für die Früh-
lings- und Osterzeit präsentie-
ren. Natürlich wird aber auch 
die bewährte Handarbeit ver-
treten sein. 
Am Sonntag, 11. März wird ab 
14 Uhr in den Volkertshausener 
Verenasaal zu Kaffee und Ku-
chen geladen.

redaktion@wochenblatt.de

Von Eiern und 
Frühlingskränzen

Singen-Bohlingen Volkertshausen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.03.2018
Dr. Kreuzer + Dr. Bertsche,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!
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 Er gilt als Tausendsassa in der 
Sportszene, hat sich durch sei-
nen Gienger-Salto in der Sport-
Geschichte verewigt und ist 
auch Jahre nach seinen sportli-
chen Höhenflügen ein Aushän-
geschild des deutschen Sports: 
Eberhard Gienger, ehemaliger 
Weltklasseturner, leidenschaft-
licher Fallschirmspringer, er-
folgreicher Unternehmer sowie 
engagierter Sportfunktionär 
und Politiker, war zu Gast bei 
der Sportlerehrung in Engen 
und plauderte erfrischend und 
frei von der Leber weg aus dem 
sportlichen und seinem persön-
lichen Nähkästchen. Vorab er-
innerte er an seinen ersten Auf-
tritt in Engen, als er vor 20 Jah-
ren bei der Aktion »Go Sports« 
mit dem Fallschirm im Stadt-
garten landete und dies gerne 
im Tandem-Sprung mit Bürger-
meister Moser wiederholen 
würde. Ob der Engener Schultes 
den freien Fall in den Hegau 
ebenso prickelnd findet, wird 
sich noch zeigen.... Doch für 
den ehemaligen Weltklassetur-
ner bedeutet Fallschirmsprin-
gen ein ähnliches Adrenalin-
feuerwerk wie früher die Flug-
elemente am Reck mit denen er 
unvergessliche WM,- EM- und 
Olympia-Triumphe feierte. 

Denn nicht umsonst sprang der 
66-Jährige bisher über 5.000 
Mal in die Tiefe, unter anderem 
am Nordpol und den Angel 
Falls, den höchsten Wasserfäl-
len der Welt. 
Giengers Philosophie, lebens-
langer Sport garantiere ein bes-
seres Leben, beruht auf seinen 
persönlichen Erfahrungen. Die 
begannen schon auf dem 
Sportplatz in heimischen Kün-
zelsau und führten ihn bis an 
die Spitze der internationalen 
Kunstturnszene. Und dabei 
lernte er wichtiges Handwerks-
zeug nicht nur für sein Sport-
lerleben. Dazu zählen Disziplin, 
Kampfgeist und Hochrappeln 
nach Niederlagen ebenso wie 
die gesunde Bodenhaftung 

beim Erfolg und wichtige Werte 
wie Fairness und Respekt. 
Die schwierigste sportliche 
Übung sei aber das Anziehen 
der Sportbekleidung, wenn 
man endlich den inneren 
Schweinehund überwunden 
habe, gab Gienger augenzwin-
kernd zu. 
Zum Abschluss gab er den En-
gener Sportlern und dem Publi-
kum mit auf den Weg: »Das Ge-
fühl bei Weltmeisterschaften 
oder Olympia ist wirklich zu 
empfehlen - es ist nur ver-
gleichbar mit einem Tandem-
sprung, den ich gerne mit ih-
rem Bürgermeister genießen 
möchte«. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Wer wird denn in die Luft gehen?
Vielleicht Bürgermeister Moser mit Eberhard Gienger...

Erste Frühlingsboten kündigen sich mit dem 18. Ostermarkt in En-
gen an, der am Sonntag, 18. März, in die Hegaustadt lockt. Von 11 
bis 18 Uhr wird den Besuchern in der malerischen Altstadt und im 
»Alten Stadtgarten« ein buntes, frühlingshaftes Angebot präsentiert 
mit anspruchsvollem Kunsthandwerk, origineller Oster- und Blu-
mendekoration, feinen Leckereien sowie offenen Geschäften. Im 
Bild: Bürgermeister Johannes Moser, Sabrina Küchler vom Kultur-
amt und Wirtschaftsförderer Peter Freisleben. swb-Bild: mu

Engen

Randegg

Auf zur beliebten die beliebte 
Frühjahrskleiderbörse heißt es 
am Samstag, 10. März, in 
Mühlhausen. Von 13 bis 14.30 
Uhr findet in der Mägdeberg-
halle der Verkauf statt. 
Schwangere werden gegen Vor-
lage des Mutterpasses ab 12.30 
Uhr eingelassen. 
Verkauft werden gut erhaltene 
Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung, Kinderschuhe, Kinderwa-
gen, Autositze, Spielzeug, Aus-
stattungsartikel sowie Um-
standsmode. Außerdem ist für 
das leibliche Wohl mit Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen 
bestens gesorgt. Die Einnah-
men gehen zu Gunsten der Kin-
der der Grundschule Mühlhau-
sen-Ehingen. 

redaktion@wochenblatt.net

Frischer Wind 
im Schrank

 Auch in diesem Jahr veranstal-
tet das Gymnasium Engen wie-
der einen Stirnlampenlauf. Am 
Donnerstag, 8. März, ist um 
18.45 Uhr im Foyer des Gym-
nasiums Treffpunkt für den 
Run durch die Nacht. Ausge-
rüstet mit den Stirnlampen der 
Stadtwerke Engen GmbH, fällt 
um 19 Uhr der Startschuss für 
die sieben Kilometer lange 
Strecke. Der Stirnlampenlauf ist 
eine schulische Veranstaltung. 

redaktion@wochenblatt.net

Mit Stirnlampen 
in die Nacht

Engen

Mitreißender Tanzsport wird am Samstag, 10. März, in der Ran-
degger Grenzlandhalle geboten, wenn der VfB Randegg zu seinem 
beliebten Showtanzabend einlädt. Los geht es bereits am Vormittag: 
Von 10.30 bis 13 Uhr zeigen die Kleinsten beim Kinderturnier ihr 
Können. Von 14 bis 17 Uhr findet das Jugendturnier statt und der 
Höhepunkt des Tages ist dann der Showtanzabend ab 19.30 Uhr 
mit anschließender Aftershowparty. Natürlich sorgen die Helfer des 
VfB Randegg für beste Verpflegung. Infos: www.vfbrandegg.de 

Mühlhausen-Ehingen

Engen

Eberhard Gienger möchte gerne mit Engens Bürgermeister Johannes 
Moser in die Luft gehen. swb-Bild: mu

Hegau

Acht Stunden wurde bei einem 
Erörterungstermin des Regie-
rungspräsidium Freiburg am 
Mittwoch in der Hilzinger He-
gauhalle Argumente für und 
wider eines Kiesabbaus im Ge-
wann Dellenhau ausgetauscht. 
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler, dessen ableh-
nende Haltung wie die seiner 
Bürgermeisterkollegen aus 
Gottmadingen und Rielasin-
gen-Worblingen bekannt ist, 
lobte Dr. Johannes Dreier, Ab-
teilungspräsident beim RP und 
Gesprächsleiter, für einen offe-
nen Erörterungstermin, bei dem 
jeder zu Wort gekommen sei. 
Dr. Dreier selbst wertete die 
Aussprache mit Antragsteller 
Birkenbühl und den Fachbe-
hörden, das interessante As-
pekte zu Sprache gekommen 
seien, die es nun gelte auszu-
werten. Dabei hob er gerade die 
Bedeutung der Naherholung 
hervor, die genauestens geprüft 
werden müsse. 
Die vorgelegten Gutachten, ob 
Emission, Lärm und Verkehr 
seien »fachlich in Ordnung« 
und wurden von den jeweiligen 
Fachbehörden gestützt, so Drei-
er. Die Ausnahme – ein Kiesab-
bau in einem Sicherungsgebiet 
wie dem Dellenhau durchzu-
führen – schloss er ausdrück-
lich nicht aus. 
Für großen Unmut unter dem 
Großteil der bis zu etwa 100 in-
teressierten Bürgern – die Hälf-

te kam zur angekündigten kur-
zen Demonstration gegen 17.30 
Uhr in die Halle – sorgten die 
Gutachten zu Staub, Lärm und 
Verkehr. Der Einwurf von OB 
Häusler den Antrag aufgrund 
der Lärmbelästigung auf dem 
Waldfriedhof nicht zu geneh-
migen, widersprach Gutachter 
Dipl. Ing. J. Hermann von der 
DEKRA. Die Werte würden mit 
etwa 50 dBA im Mittel und 71 
dBA in der Spitze deutlich un-
terschritten. Dennoch könnte 
eine Beerdigung von Sirenen 
und Arbeitsgeräuschen emp-
findlich gestört werden, so 
Häusler. Deutlich auch seine 
Aussage, dass bei einem Kies-
abbau sich der Wald in eine 
Mondlandschaft verwandle. 
Bei der »irrelevanten Staubent-
wicklung«, die etwa das nahe-
gelegene Krankenhaus nicht 
belasten würden, so das Gut-
achten von Dipl. Met. Corinna 
Humpert-Zerulla soll die von 
mehreren Anwesenden kriti-
sierte Praxiserfahrung am Kies-
werk in Überlingen am Ried 
von Birkenbühl unter die Lupe 
genommen werden, versprach 
Dr. Dreier in Absprache mit 
Philipp Gärtner, Erster Landes-
beamte im Landratsamt. Ein 
strenges Auge will dieser auch 
auf die Verlegung der Aufberei-
tungsanlage von Überlingen 
am Ried in den Dellenhau ha-
ben. Dies solle, so fordert Riela-
singens Bürgermeister Ralf 

Baumert, der meinte seine Ge-
meinde habe gleich in mehrfa-
cher Hinsicht die »A-Karte« ge-
zogen, gleich von Beginn der 
Maßnahme im Dellenhau ste-
hen, damit unnötige LKW-
Fahrten vermieden würden. 
Diese Vorgabe will auch Dr. 
Dreier prüfen. 
Sollten sich Rahmenbedingun-
gen die Verortung der Kiesauf-
bereitungsanlage ändern, ver-
sprach der Antragsteller Bir-
kenbühl durch Dipl. Ing Wolf-
gang Schettler eine Modifikati-
on der Gutachten. Zudem be-
tonte er, dass eine Verwallung 
des Kieswerks von sechs Meter 
und einen Erhalt der Wegebe-
ziehung während des Abbaus 
gewährleistet sei. 
Die Aussage von Gottmadin-
gens Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger bezüglich der recht 
dürftigen Prüfung alternativer 
Standorte durch den Antrag-
steller, zeigt eigentlich die Crux 
dessen auf, worüber das Regie-
rungspräsidium entscheiden 
muss. Mögliche künftige Ab-
baustellen, wie etwa in Steiß-
lingen oder Büsingen, werden 
bereits durch konkurrierende 
Unternehmen in Beschlag ge-
nommen. Wie Dr. Klinger be-
merkte, erfülle die Region ihre 
Abbaupflicht, nur der Antrag-
steller Birkenbühl selbst kom-
me hier nicht zum Zuge. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Der Streit ums Dellenhau
Gutachten beim Erörterungstermin stärken Antragsteller

Beim Erörterungstermin des RP zum möglichen Kiesabbau im Dellenhau zeigte eine Gruppe von Gegnern 
unter Führung von Peter Waldschütz ( im roten Pullover) ihren Unwill. swb-Bild: stm

Vier Medaillen konnten die 
Ringer vom StTV Singen bei 
den diesjährigen Südbadischen 
Meisterschaften im Freistil er-
ringen. 
Die Meisterschaften fanden in 
Waldkirch statt. Der StTV war 
mit drei Aktiven vertreten und 
zur Freude der Trainer konnten 
alle drei Ringer eine Medaille 
erringen.
Wie bereits vor zwei Wochen 
im griechisch-römischen Stil, 
wurde in der Kategorie bis 61 
kg Khamza Temarbulatov zwei-
ter. Er musste sich im erstem 
Kampf dem starkem Simon-Da-
niel Murasam von KSV Hof-
stetten mit 7:17 geschlagen ge-
ben. 
In seinem zweiten Kampf be-
siegte er Sascha Hinderer aus 
Rheinfelden, dann Rafael Reis 
vom KSV Furtwangen, Maxi-
milian Trödlin von der WKG 
Weitenau-Wieslet und Michael 

Denner mit 10–0 Punkten. Der 
südbadische Meister im grie-
chisch-römischen Stil, Khamzat 
Temarbulatov, musste sich 
diesmal mit einem guten drit-
ten Platz zufrieden geben.
In der Klasse bis 125 kg er-
reichte Abdussamed Karamah-
mut, nach zwei Kämpfen einen 
sehr guten dritten Platz.
 Die aktiven Ringer des Stadt-
turnvereins haben sich auch 
diesmal einen sehr guten 7. 
Platz in der Gesamtwertung ge-
sichert. 
Am Sonntag folgen die Wett-
kämpfe bei der A- und B-Ju-
gend. Dabei war der Bruder von 
Khamzat und Khamza Temar-
bulatov auf die Matte gegangen 
und konnte sich nach drei Sie-
gen und einer Niederlage über 
den dritten Platz freuen.
Mehr Informationen gibt es auf 
der Homepage des Stadtturn-
vereins www.sttv-singen.de

Vier Medaillen für 
StTV-RingerVergangenen Samstag fand in 

der Rotachhalle in Friedrichs-
hafen/Ailingen der letzte und 
finale Spieltag zur Verbands-
runde im Radball für den Nach-
wuchs statt. Durch eine Verlet-
zung von Jason Richmond tra-
ten die Singener in einer geän-
derten Besetzung auf, so das 
Matteo Till Petrillo das Tor 
übernahm und der Ersatzspieler 
Timon Beuscher als Feldspieler 
agierte. Das erste Spiel gewann 
das Team gegen Konstanz 1 mit 
6:1. Trotz der bemerkbaren Al-
tersunterschiede konnten Beu-
scher/Petrillo mit einem 3:1 die 
Oberhand behalten. Gegen 
Wallbach 1 wurden sie mit ei-
nem 0:4 abgestraft.
Somit belegt der Radball-Nach-
wuchs im ersten Jahr gleich den 
5. Gesamtrang in der Verbands-
runde und qualifiziert sich so-
mit für die Baden-Württember-
gische und das Viertelfinale zur 
deutschen Meisterschaft.

redaktion@wochenblatt.net

Inpotron-Team
kann zur DM

Friedrichshafen Singen



Welches Bad
verzaubert Sie?
Inspiration pur in der Badimpulse Ausstellung bei PFEIFFER & MAY.

www.pfeiffer-may.de

P&M
Gruppe

Jeden 1. Sonntag im Monat ist Schautag.*

* Ohne Beratung und Verkauf.

Badimpulse Ausstellung Trossingen

Industriestr. 26  78647 Trossingen  Tel. 07425 331-160

Badimpulse Ausstellung Singen

Grubwaldstr. 5  78224 Singen  Tel. 07731 9756-12

Öffnungszeiten: 

MO – FR: 09:00 – 18:00 Uhr, SA: 09:00 – 14:00 Uhr, SO: 10:00 – 17:00 Uhr*

Badberatungstage der Fa. Kumpf & Arnold
am 9. und 10. März 2018

in der Pfeiffer & May Ausstellung in Singen

Ob Neubau oder Renovierung: wir stehen
Ihnen bei der Planung und Umsetzung Ihrer in-
dividuellen Wünsche kompetent und hilfreich
zur Seite. Besonders am Herzen liegt uns die
individuelle und persönliche Ausrichtung des
Beratungsgesprächs. 

Gerne geben wir Ihnen umfassende Informa-
tionen rund um das Bad mit all seinen Facetten.
Zahlreiche Einrichtungsideen sollen dazu an-
regen, das Bad in den Mittelpunkt einer Woh-
nung zu rücken und ihm ein neues Outfit zu
geben. Moderne Bäder haben kaum noch Ähn-
lichkeit mit der nüchternen Nasszelle von
einst. Sie sind größer geworden, attraktiver
und laden förmlich zum Ver-
weilen ein. Ganz entspannt
wird es, wenn Hightech das
Badezimmer abrundet. Zu
den Themen- und Informa-
tionsschwerpunkten gehören

die barrierefreien Generationenbäder, die Alt
und Jung einen tollen Komfort bieten. Heute
können Bäder zum geschmackvoll eingerichte-
ten Wellnesstempel werden und für dauerhaft
bessere Lebensqualität sorgen. Die neuen Va-
rianten einer Badgestaltung treten zudem den
Beweis an, dass Sicherheit, Ergonomie und De-
sign sich zu innovativen und individuellen Aus-
stattungen zusammenfügen lassen. Eine
qualitativ hochwertige und professionell ge-
plante Badeinrichtung sieht immer gut aus
und verfügt auch über technisch ausgereifte
und bedienfreundliche Armaturen. 
Auch Digitalisierung ist angesagt: Armaturen

und Brausen starten und stop-
pen den Wasserfluss per Knopf-
druck oder funktionieren gleich
berührungslos. Ob Badewasser
oder Dusch-WC, vieles wird
schon über Fernbedienungen
gesteuert. 

Sie haben an diesen Tagen keine Zeit? 
Wir beraten Sie auch gerne an einem anderen 

Termin. 

WAS:      Fachkundige Beratung durch die Fa. Kumpf & Arnold,  

                          i
nkl. kostenloser 3D-Badplanung

WANN:  Freitag, den 09. März von 9.00 bis 18.00 Uhr

                          S
amstag, den 10. März von 9.00 bis 14.00 Uhr

WO:         Pfeiffer & May Badimpulse Ausstellung, 

                          G
rubwaldstr. 5, 78224 Singen

Hohenkrähenstr. 4  · 78224 Singen
www.kumpfundarnold.de
info@kumpfundarnold.de 

Tel.: 07731 / 7940940

– ANZEIGE –


